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©  Eine  Vorrichtung  zum  Transportieren  einer  vor- 
zugsweise  mehrlagigen  Bahn  aus  thermoplastischem 
Kunststoff,  bestehend  aus  einem  einen  Förderspalt 
begrenzenden  Transportwalzenpaar,  von  denen  jede 
Walze  mit  Ringnuten  und  aus  zwei  im  Gestell  befe- 
stigten  Abstreit  rechen,  deren  Zinken  in  die  Ringnu- 
ten  eingreifen  und  von  denen  mindestens  einer  be- 
weglich  gelagert  ist  und  einen  den  Walzenantrieb 
stillsetzenden  Schalter  betätigt,  wenn  die  Bahn  auf- 
grund  einer  Stauchung  oder  Stauung  diesen  Abstrei- 
frechen  aus  seiner  Normallage  bewegt,  soll  derart 
weiter  entwickelt  werden,  daß  sie  schon  zu  einer 
Betätigung  des  Schalters  führt,  wenn  Stauchungen 
nur  geringen  Ausmaßes  in  der  Bahn  auftreten.  Diese 
Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  der  Abstreifrechen 
(11,  7;  12,  8)  in  Transportrichtung  der  Bahn  (9) 
beweglich  geführt  ist.  Der  den  Schalter  betätigende 
Abstreifrechen  läßt  sich  schon  mit  sehr  viel  geringe- 
rer  Kraft  bewegen,  wenn  dieser  nicht  verschwenkt, 
sondern  in  der  Transportrichtung  der  Bahn  verscho- 
ben  wird.  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  spricht 
in  vorteilhafter  Weise  viel  feinfühliger  auf  Stauchun- 

gen  der  Bahn  an  als  vorbekannte  Vorrichtungen. ii  ju  ii  jj  3j  j«  ^  
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